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Im Übergangsbereich Grundmoräne-Bachtal hat sich auf leicht nach Ost geneigtem Gelände auf eutrophem feuchten bis sehr feuchten und 
quelligen degradierten Torf und Antorf nach Auflassung der Wiesennutzung ein Quellried entwickelt. Insgesamt handelt es sich um einen ca. 
50 m langen und 10 m breiten Biotop. Der nordöstliche Teil ist eine flache Rinne, die von einem Braunwurz-Flatterbinsen-Quellried 
eingenommen wird, der westliche Teil ist eher eine flache Kuppe, die von einem Braunwurz-Sumpfseggen-Quellried sowie von einem 
Waldsimsen-Quellried eingenommen wird. Das austretende Wasser versickert rasch wieder. Ruderalflur umgibt den Biotop.
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Carex acutiformis Juncus effusus

Scirpus sylvaticus Scrophularia umbrosa

Cirsium oleraceum Cirsium palustre Deschampsia cespitosa Filipendula ulmaria
Galium aparine Nasturtium officinale Phalaris arundinacea


